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    


         
      

        


       
wichtigste „Währung“ die Liebe ist, als Menschen, die das Gebot 

–
       
–
       
   
         
 
–

        

 









 
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07.Juni

21. Juni

5. Juli

19. Juli

02. August

16. August

30. August

20. Septem-
ber

27. Septem-
ber

Gottesdienstplan Juni bis September
1. Sonntag nach Tri-
nitatis

3. Sonntag nach Tri-
nitatis

5. Sonntag nach Tri-
nitatis

7. Sonntag nach Tri-
nitatis

9. Sonntag nach Tri-
nitatis

11. Sonntag nach Tri-
nitatis

13. Sonntag nach Tri-
nitatis

16. Sonntag nach Tri-
nitatis

17. Sonntag nach Tri-
nitatis

Fam. Gottesdienst 
mit KITA u. Taufe

Gottesdienst mit 
Kinderchor der Frie-
denskirche

Sommerkirche Dorf-
platz Marcardsmoor

Sommerkirche am 
See in Wiesedermeer 
Kählers Kuhle mit 
Taufe

Sommerkirche in 
Upschört Multifunkti-
ondhaus

Gottesdienst mit 
Abendmahl u. Taufen

Lektorengottesdienst 
in Timmel und Mar-
cardsmoor

Scheunengottes-
dienst bei Gerhard 
Dirks in Upschört

Kirchenverbandsfest 
in Strackholt

Pastorin Stefanie Tu-
schling

Pastorin Ingrid Stübe-
cke

Lektor Gerhard Olde-
meinen

Lektor Johann Bor-
chers

Prädikantin Manuela 
Stadtlander Lüschen

Pastorin Stefanie Tu-
schling

Lektoren des Kirchen-
kreises

Pastorin Anna Riese

alle Pastor*innen der 
Region
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Liebe Mitglieder unserer Kreuzkirchengemeinde Marcardsmoor

Zum Titelbild: Wer in meinen Garten schaut der schaut in mein Herz. Das könnte für 
unsere Gemeinde eine Losung für den Sommer sein. In diesem Sinne, einen schönen 
Sommer Euch allen.

In diesem Jahr leben wir im fünften Jahr des Krieges in der Ukraine. Seit einigen Wo-
chen bekriegen sich im Nahen Osten die Israelis mit den Iranern unterstützt durch die 
USA. In all den beteiligten Staaten sitzen absolutistisch veranlagte Verantwortliche an 
den Hebeln der Macht. Keiner scheint wirklich auf Frieden und friedliche Koexistenz 
ausgerichtet zu sein. 
In den Jahren nach dem Krieg bis 2020 lebten wir in ruhigen sich ständig selbst verbes-
sernden Zeiten. Es schien alles von Tag zu Tag besser zu werden, obwohl es uns schon 
gut ging. Es machte uns Glauben, dass es sich nie mehr verschlechtern könnte und die 
Welt auf dem Weg zu immer mehr Demokratie und Wohlstand sei. 
Zu schön um wahr zu sein könnte man jetzt pauschal antworten um die Phänomene 
der Zeit damit zu erklären. Doch so einfach macht unser Herr es uns nicht. All das 
hat unabhängig von Religion und Glaube nur funktioniert, weil die Menschen daran 
geglaubt haben, dass es besser wird. Sie haben nach dem 2. Weltkrieg all ihre Kraft 
in den Wiederaufbau gesteckt. Sie haben sich das Elend der Kriege vergegenwärtigt. 
Sie haben den Schrecken der Verfolgung unschuldiger Menschen erlebt und durch 
Mahnmale und Gedenkveranstaltungen versucht daraufhin zu wirken, dass so etwas 
nie wieder passiert.
Heute scheint der Enthusiasmus dieser Zeiten und der Generationen verflogen zu 
sein. Fast ungehört ziehen die Appelle der Mahner an uns vorbei. Die Angst und der 
Schrecken sind für uns heute kaum mehr spürbar. Liegt es daran, dass es immer 
weniger Zeitzeugen und somit Erzähler zur Historie gibt? Woher soll die Motivation 
kommen sich für Frieden und Wohlstand einzusetzen, wenn niemand mehr die Not-
wendigkeit am eigenen Leibe spürt? 
Eine Antwort darauf gibt uns unser christlicher Glaube, der durch fast 4000 Jahre 
Kirchengeschichte immer wieder von Kriegen, Krisen und Katastrophen geschüttelt 
geblieben ist.
Jesus Christus hat uns viel zu geben und durch seinen Lebenswandel gezeigt, dass es 
auch anders geht. Nach seinem Tod am Kreuz kehrte er zu seinen Jüngern zurück und 
predigte ihnen das Evangelium, damit sie es in der Welt an Pfingsten auf Geheiß des 
Heiligen Geistes verbreiten konnten. Der Heilige Geist ist seit dieser Zeit immer unter 
uns. Er steht für Mut, Vertrauen, Verstehen und Gemeinschaft. Das sind Grundmauern 
unserer Kultur. In anderen Religionen gibt es ähnliche Werte, die das Vertrauen in eine 
zukünftig bessere Welt stärken sollen. Das sind die Grundfesten gemeinsamer Identi-
täten und lassen uns auch in schwierigen Zeiten wie diesen an eine besser werdende 
Welt glauben.
In diesem Sinne grüßt Euch der Kirchenvorstand aus Marcardsmoor
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Herzliche Glückwünsche an unsere 15 Jugendlichen, die in zwei festlichen Gottesdiens-
ten ihre Konfirmation und eine Taufe feierten. Mit den Worten des 
Psalm 23,1: Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. einer Predigt über die 
Schafe und den guten Hirten, der ein wachsames Auge auf sie hat, mit bekannten und 
modernen Liedern bekräftigten die Konfis ihr „Ja“ zum Glauben. 
Ein zentraler Begleiter für ihren weiteren Lebensweg ist der jeweils selbst gewählte 
Konfirmationsspruch. Wir wünschen den Konfirmierten für die Zukunft Gottes reichen 
Segen!

Astrid Gronewold als Diakonin und Julia Leppke als Pastorin 

Zwei Gottesdienste – eine Taufe – 15 Jugendli-
che zur Konfirmation
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Grünkohlessen mit den Senioren

Ein besonderes Highlight  stellte die Wahl 
des Grünkohlkönigs dar. Mit großer Span-
nung warteten die Senioren darauf, wer 
die Auszeichnung erhalten würde. Als der 
Grünkohlkönig schließlich gekrönt wurde, 
war die Freude groß und die Stimmung 
erreichte ihren Höhepunkt. Der feierliche 
Moment verlieh dem Grünkohlessen ei-
nen festlichen Rahmen.

Abgerundet wurde das Essen durch eine 
kleine Geschichte über die  wunderbare 
Pflanze den Grünkohl und dessen Ge-
schichte. Diese Erzählung bot zusätzli-
chen Gesprächsstoff und sorgte für eine 
heitere und ausgelassene Stimmung un-
ter den Senioren. So wurde das Grünkoh-
lessen zu einer schönen Begegnung, das 
allen in Erinnerung bleiben wird.
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Frau Pastorin Tuschling eröffnete den Gottesdienst am Ostersonntag mit dem Posau-
nenchor auf dem Friedhof in Marcardsmoor. 
Nach der Begrüßung und dem Spiel des Posaunenchores ging es für alle in die Kirche 
 
Noch am frühen Ostermorgen peitschten Sturmböen den Regen über die 
Felder. Da fragten sich doch einige, die vorhatten, zum Ostergottesdienst zu 
gehen, wie das wohl werden soll. Denn es sollte ja unter freiem Himmel oben 
am Friedhof mit Posaunenklang losgehen. Ob das wohl ins Wasser fiel? 
Nein! Denn der Wind blies die Regenwolken fort. Und so traf sich eine kleine, 
frohgemute Gemeinde und zog unter Glockengeläut zum Friedhof hinauf. Dort 
angekommen blinzelte die Sonne durch die Wolken, und der Wind rüttelte 
noch ordentlich an den Notenständern der tapferen Posaunisten und zerrte am 
Talar von Pastorin Tuschling, die unbeirrt den Auferstehungsruf zur Gemeinde 
und über die Gräber rief: 
„Christus ist auferstanden von den Toten, hat durch den Tod vernichtet den 
Tod und denen in den Gräbern das Leben gebracht.“ 
Und: 
„Halleluja. Dies ist der Tag, den der HERR macht; lasst uns freuen und fröhlich 
an ihm sein. Halleluja. Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig 
auferstanden!“ 
Die Gemeinde sang zum Klang der Posaunen „Christ ist erstanden“ und „Gelobt 
sei Gott im höchsten Thron“. Dann zogen alle gemeinsam zur Kirche zur 
weiteren Feier der Auferstehung. 
Diese fing mit dem Entzünden der neuen Osterkerze an. In diesem Jahr steht 
darauf in goldenen Lettern: Friede. Nach dem Hören des 
Auferstehungsberichtes, wie der Evangelist Markus ihn verfasst hat (Kapitel 
16), sprach Pastorin Tuschling darüber, dass in diesem Bericht die Frauen als 
erste Zeuginnen des leeren Grabes von Furcht ergriffen wurden und niemand 
etwas sagten. Sie konnten es wohl kaum fassen, und trauten sich nicht, das 
weiterzusagen. Darin geht es vielen Menschen heute wohl ähnlich. Wer traut 
dieser Auferstehungsbotschaft wirklich? Viele Menschen, auch Christen 
zweifeln daran. Und es gehe wohl vielen so wie offenbar schon manchen 
Menschen damals: Zweifel und Unsicherheit in Bezug auf diese Berichte von 
der Auferstehung stehen neben der Hoffnung auf eben diese Auferstehung. 
Der Apostel Paulus, der Jesus ja erst nach dessen Auferweckung begegnet war, 
war so ein großer Glaubenszeuge, der starke Worte fand. Über die gute 
Nachricht von Jesus Christus insgesamt schrieb er im Brief an die Gemeinde in 
Rom (Röm. 1,16): 
Ich schäme mich des Evangeliums nicht, denn es ist eine Kraft Gottes, die selig 
macht alle, die daran glauben.

Ostern 2026 in Marcardsmoor

10 GOTTESDIENST AM OSTERSONNTAG



Und diese Kraft ist es, die wir auch heute so gut gebrauchen können. Vielleicht
haben sich die Frauen doch noch besonnen und erzählt, dass Jesus
auferstanden ist. Wie genau diese gute Nachricht in Umlauf kam, darin
unterscheiden sich die biblischen Berichte. Aber es gibt ein vielfältiges Zeugnis
von Jesu Auferstehung. Wie auch immer ist diese gute Nachricht
glücklicherweise über 2000 Jahre weitergegeben worden. Offenbar wurde sie
zur Kraftquelle für Menschen in den Bedrängnissen und Nöten dieser Welt. Der
Ausruf „Christus ist auferstanden. Halleluja!“ ist so etwas wie ein
Widerstandsruf gegen alle Furcht und Verzagtheit angesichts aller tödlichen
Umstände und unterdrückenden Despoten dieser Welt. Es tut uns gut, wenn
wir uns selbst in dieser Weise wappnen für das Leben, indem wir Jesu
Auferstehung feierlich zelebrieren. Dabei helfen uns manchmal auch die alten
Kirchenlieder mit ihrer wortgewaltigen Sprache, so etwa bei Paul Gerhard, der
sein Osterlied „Auf, auf, mein Herz mit Freuden“ (EG 112) gegen Ende des
schrecklichen 30jährigen Krieges geschrieben hat. Darin heißt es „Wie kommt
nach großem Leiden nun ein so großes Licht!“ und „ Die Höll und ihre Rotten,
die krümmen mir kein Haar.“ Das ist ein festes Vertrauen darin, dass dieses
Leben hier, so schön und wichtig es ist, nicht alles ist. Durch Jesu Auferweckung
ist dem Tod seine letzte Macht genommen. Und der Widerstandsruf gegen
Ungerechtigkeit, Verfolgung, Krieg, Hunger und Elend und auch gegen die ganz
alltäglichen Nöte kann erschallen: „Christus ist auferstanden! Er ist wahrhaftig
auferstanden!“ Und das heißt auch: So wie Jesus gehöre ich zu Gott – in diesem
Leben, aber auch im andern Leben. Deshalb sollen wir den Tod nicht fürchten,
sondern dürfen mutig und aufrecht leben.

Worte zu Ostern und Jesu Auferstehung
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Sommerkirche in Marcardsmoor am 05. Juli um 10.00 Uhr auf unserem Dorfplatz 
mit Posaunenchor und Gerhard Oldemeinen

S ommerkirche am See in Upschört an Kählers Kuhle am 19. Juli um 10.00 Uhr 
mit Posaunenchor und Johann Borchers

S ommerkirche im Multifunktionshaus in Upschört am 02. August um 
10.00 Uhr mit Posaunenchor und Manuela Stadtlander Lüschen

Die drei Sommergottesdienste finden nicht in unserer Kirche statt. Sie sollen im Som-
mer die Kirche in die drei Dörfer bringen um den Mitgliedern unserer Gemeinde die 
Kirche näher und erlebbarer zu gestalten.

Drachenbootrennen am Samstag den 22. August auf dem Ems Jade Kanal am 
Dorfplatz in Marcardsmoor

S cheunengottesdienst bei Anne und Johann Dirks in Upschört am 13. August mit 
Posaunenchor und Elf Ürtje.

Wie im letzten Jahr so auch in diesem Jahr wird die Dorfgemeinschaft wieder 
den Fierobend Treff anbieten.Termine: 13.05 + 17.06. + 15.07. + 12.08. + 
16.09.26 immer Mittwochs jeweils um 18.00 Uhr

Tipps und Termine im Sommer in unserer Kir-
chengemeinde

Gründungsfest am 27.09.26 in Strackholt

zu diesem Fest seid Ihr alle herzlich eingeladen. 
Der Kirchengemeindeverband Großefehn-Wiesmoor mit seinen elf Gründungsgemein-
den feiert an diesem Tag mit Euch allen seine Gründung die offiziell am 01.01.2026 
stattfand. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter der einzelnen Kirchengemeinden, die Pasto-
rinnen und Pastoren sowie die Diakoninnen und Diakone unseres Gemeindeverbandes 
stellen sich und ihre Arbeit vor.
Es gibt einen Gottesdienst zu Beginn begleitet durch die regionalen Chöre und Musik-
gruppen die einen kirchlichen Ursprung haben. Verschiedene Stände einzelner Grup-
pen und Akteure des diakonischen Umfeldes sowie die kirchlichen Organisationen und 
Einrichtungen des Kirchenkreises Aurich werden ebenso vor Ort anzutreffen sein. Für 
das leibliche Wohl sorgen regionale Gruppen der Kirchenvorstände und der Dorfge-
meinschaften die sich beteiligen möchten.

Aktuelles aus dem Kirchengemeindeverband 
Großefehn / Wiesmoor
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Seit einigen Wochen trifft sich unsere Kinder- und Jugendgruppe regelmäßig dienstags 
im Jugendraum der Kirchengemeinde. Mit einer kleinen Gruppe von Kindern und Ju-
gendlichen verbringen wir kreative Nachmittage mit viel Freude und guter Stimmung. 
Wir haben bereits zusammen gespielt, Wikinger-Schach ausprobiert, Schneemannfami-
lien gebaut, einen Filmnachmittag gemacht und haben viel gebastelt, wir haben Tassen 
und Jutebeutel bemalt. Bewegung kam ebenfalls nicht zu kurz – und einige besondere 
Aktionen stehen auch noch bevor. Ein fester Bestandteil jedes Treffens ist unser ge-
meinsamer Anfang: Wir starten mit einer Runde, in der jede und jeder erzählen kann, 
wie es ihm oder ihr gerade geht. In der Mitte liegen dabei unsere „Erzählmal-Kissen“, 
mit denen wir über Gott und die Welt ins Gespräch kommen. Wir singen ein oder zwei 
Lieder und haben dann wechselndes Programm. Zum Ende unseres Treffens sprechen 
wir einen gemeinsamen Segen, der uns in die Woche verabschiedet.
Auch wenn noch einige Aktionen bis zum Sommer vor uns liegen, können wir schon 
jetzt sagen: Es ist eine richtig schöne Zeit entstanden und wir hoffen sehr, dass die noch 
lange anhält! Wir freuen uns über die aufblühende Kinder- und Jugendarbeit und darü-
ber, dass die Kinder so gerne zusammenkommen und die gemeinsame Zeit genießen. 
Wir sind gespannt auf die kommenden Wochen mit weiteren Aktionen und Begegnun-
gen! Du möchtest mitmachen? Komm doch gerne vorbei!
Es gibt eine WhatsApp Gruppe, in der wir uns darüber austauschen, wann wir uns tref-
fen und was wir machen. Die Gruppe besteht aus Eltern und Kindern.
Meldet euch gerne bei mir, wenn ihr über die Treffen und Aktionen informiert bleiben
möchtet: 015734134122

Jugendarbeit in Marcardsmoor – gemeinsam 
unterwegs, Diakonin Lara Wissemann berich-
tet:
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Allgemeines: Die Deutschen Tafeln, das sind

•über 970 Tafeln mit mehr als 2000 Ausgabestellen bundesweit
•ca. 77.000 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer
•über 5.000 Fahrzeuge im Einsatz

Der Bundesverband Deutsche Tafel e.V., wurde 1995 gegründet und 2017 in Tafel 
Deutschland e.V. umbenannt. 
Grundsatz ist Lebensmittel retten und Bedürftige zu unterstützen. Die deutschen Tafeln 
unterstützen regelmäßig ca. 1,5 Millionen bedürftige Personen. Die erste Tafel wurde 
1993 in Berlin gegründet. Im Jahr 2000 gab es bereits 260 Tafeln, 2005 waren es 480 und 
2010 bereits 877 Tafeln bundesweit. Siehe auch www.tafel.de

Tafel Aurich:
Die Tafel Aurich besteht seit 2006 also genau 20 Jahre und hat zurzeit 4 Ausgabestellen. 
Insgesamt arbeiten hier mehr als 200 Ehrenamtliche und unterstützen ca. 400 Famili-
en mit insgesamt über 1000 Personen.Die Ausgabestelle in Großefehn wurde im April 
2010 eröffnet. Seitdem unterstützen wir im Durchschnitt 90 Familien mit ca. 240 Perso-
nen, davon sind 82 Kinder und 40 Rentner. Die anderen Erwachsenen sind Sozialgeld- 
Empfänger, Migranten und Alleinerziehende. Wer sind wir: Wir sind 47 ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Viele dieser Ehrenamtlichen sind vom ersten Tag an 
dabei. Der Älteste ist 82 und die Jüngste ist 41. Wir haben eine 3 Tage-Woche. Montags, 
mittwochs und freitags von 08:00 bis 11:00 Uhr (manchmal auch länger) wird Ware bei 
unseren Spenderläden (alle Lebensmittelläden in Großefehn und Wiesmoor) abgeholt, 
sortiert und für die Ausgabe vorbereitet. Die Ausgabe findet immer mittwochs und frei-
tags von 13.00 -15.30 Uhr statt. 

Die Kundschaft teilt sich in 4 Gruppen auf. Mittwochs und freitags jeweils 2 Gruppen. 
Wer bei uns Ware erhalten möchte, muss sich um einen Ausweis bemühen. Dieser Aus-
weis wird auf Grundlage der finanziellen Situation durch die Diakonie in Aurich bewilligt. 
Finanziert wird die Tafel, wie auch alle anderen Tafeln nur durch Spendengelder. Diese 
verwaltet der Kirchenkreis in Aurich. Gerne nehmen wir auch Spenden an, die direkt der 
Ausgabestelle in Großefehn zu Gute kommen sollen. Wenn sie also haltbare, verpackte 
Lebensmittel aufgrund von z.B. Haushaltsauflösungen, Umzügen oder auch Todesfällen 
abgeben möchten, sprechen sie uns an. tafelaur.grf@outlook.de oder 04943-40 97 678 
Falls sie darüber hinaus an ehrenamtlicher Mitarbeit interessiert sind, melden sie sich 
bitte. Es besteht immer mal wieder Bedarf. Die ehrenamtliche Arbeit macht uns allen 
viel Freude, wir bekommen zwar keinen Lohn aber dafür sehr häufig Dankbarkeit.

Tafeln in Deutschland, Tafel Aurich, Ausgabe-
stelle in Großefehn
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Sudanpartnerschaft: Tische und Bänke für die Episcopal School

Das Photo zeigt eine 
Abschlussklasse der 
Schule unserer Part-
nergemeinde bei der 
Abfassung der letzten 
schriftlichen Prüfungen. 
Blocksteine als Sitz-
bänke, die Knie als 
Schreibunterlage.
„Eine einfache, aber 
bessere Ausstattung 

der Klassenräume wäre schön“, schrieb uns Schulleiter Bello Elbuluk. Der 
Spendenstand des Sudankontos ließ Hilfe zu. In einer Metallwerkstatt 
wurden funk-
tionale Tische 
und Sitzbänke 
angefertigt; 
bei der Aus-
ieferung gab 
es gleich von 
den jüngeren 
Schülerinnen 
und Schülern 
einen Wett-
lauf zum Probesitzen draußen im Hof. 
Gut 2/3 der acht Klassenräume ist nun neu möbliert und der kommende 
Teil des Schuljahres bis zu den Sommerferien wird komfortabler. 
Danke an alle Gemeinden und Einzelpersonen, die in ihrem Engagement 
für unsere Partnerschaft nicht nachlassen!

Susanne Schneider, Partnerschaftsausschuss Kirchenkreis Aurich
www.kirchenkreis-aurich.de/kirche-erleben/sudanpartnerschaft

IBAN: DE35 5206 0410 0000 0062 62
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



      
    
    
    
    
   

    
    
    


    
  


 

    
   
    
    


    
    


   
   

    
    
  




    
    
    
   
    


    


  

    
    


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Seniorennachmittage, unbedingt anmelden 04948 992658

ab 14.00 Uhr im Gemeindehaus mit Jolanda Peters
am 27. Mai 2026
am 23. September 2026

Gemeinde Mittagessen, unbedingt anmelden 04948 992658

ab 12.00 Uhr im Gemeindehaus mit Jolanda Peters
am 24. Juni 2026
am 28. Oktober 2026

Weihnachtsfeier Kirchengemeinde Marcardsmoor, unbedingt anmelden 
04948 992658

am 02. Dezember um ca. 14.00 Uhr im Gemeindehaus

Frauenkreis, unbedingt anmelden Annegret Otten 04948 569

jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr im Gemeindehaus

Herausgeberin: Kirchenvorstand der Ev. Luth. Kreuzkirche 
Marcardsmoor
Wittmunderstr. 217  26639 Wiesmoor

Redaktion & Gestaltung: Gerhard Oldemeinen, Marcardsmoor
Erscheinungsweise: vierteljährlich, Auflage: 950 Exemplare
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de  Titelbild: eigene Bilder KV
Fotonachweis: Kirchenvorstand Marcardsmoor, Gerhard Oldemeinen
Freuen Sie sich auf den nächsten Gemeindebrief ab Anfang September

Texte und Bilder bitte bis spätestens 10.07.26 an folgende Email Adresse:
Goldemeinen@googlemail.com
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Gemeindehaus
Anni Dirks (Teetafel) 04944 9209828
Herma's Spendenbox: Spendenannahme Freitags 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Gottesdienste und Musik
Johann Borchers, Lektor 04948 1040 
Gerhard Oldemeinen, Lektor 0162 7384067
Meinhard Otten Posaunenchor Donnerstags 20.00 Uhr Übungsabend 04948 
1589

Kinder und Jugendarbeit
Astrid Gronewold, Gemeindepädagogin in Ausb.0178 8858846
astrid.gronewold@evlka.de
Birke Willms, Ev. luth. Kindertagesstätte Wiesedermeer 04948 727
kts.wiesedermeer@evlka.de
Lara Wissemann, Diakonin für Jugendarbeit 0157 34134122
lara.wissemann@evlka.de

Gruppen und Kreise
Jolanda Peters 04948 992658 Seniorennachmittage und Besuche 
Annegret Otten 04948 569 Frauenkreis
Hilke Bruch 04948 1331 Karkslüü

Kreuzkirche Kirchengemeinde Marcardsmoor
Wittmunderstr. 217
26639 Wiesmoor
Tel. 04943 1011
www.marcardsmoor.wir-e.de
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So erreichen Sie uns:

Vakantes Pfarramt & Kirchenvorstand:

Gottesdienst und Kasualvertretung, Seelsorge

Pastorin Stefanie Tuschling 0151 56615467
Email: stefanie.tuschling@evlka.de

Kirchenvorstandsvorsitzender

Gerhard Oldemeinen 0162 7384067
Email: goldemeinen@googlemail.com

stellvertretende Kirchenvorstandsvorsitzende

Karin Decker 0174 6916382
Email: karindecker9@gmail.com
Manfred Focken 04948 1278 oder 0175 9701053
Yasmin Vollmer 0172 4361403 oder: yasmin.moorkirche@web.de
Jolanda Peters Gemeindeschwester und beratendes Mitglied 04948 992658

Friedhof

Horst Dieter Fuhs 04948 912999
mit Christa Fuhs Friedhofsverwaltung
Gerold Tjardes Gärtner 04948 1621

Regionalbüro Großefehn/Wiesmoor

Thea Saathoff Pfarramtssekretärin: 04943 1011
Kanalstr. Nord 81, 26629 Großefehn
rb.grf-wsm@evlka.de
www.regionalbuero-wiesmoor-grossefehn.de

Öffnungszeiten  Mo. + Fr. 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Di. + Do. 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
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Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde

In der heutigen Zeit, mit all den neuen Herausforderungen die Politik, Gesell-
schaft und vielleicht auch das globale Geschehen an uns richten, ist es nicht 
immer leicht die Orientierung zu behalten. Wir scheuen uns manches Mal et-
was in Frage zu stellen weil wir glauben, dann nicht in die Gesellschaft oder in 
die Zeit zu passen. Aber gerade das Infrage stellen gewohnter Abläufe oder 
Prozesse - wie wir neudeutsch sagen - hat die Welt weitergebracht, hat dafür 
gesorgt, dass es den Menschen immer besser geht. Dieser Glaube an das Gute 
und eine gute Zukunft hat in der letzten Zeit ein paar Schrammen abbekom-
men und der Lack ist auch etwas verblasst, aber geben tut es ihn noch den 
Glauben an eine gute und gerechte Welt.
In diesem Zusammenhang sehen wir unsere Kirche als einen festen Ort in der 
Geschichte und im Dasein aller Menschen auf unserer Erde. Doch dieser Ort, 
dieses Dasein braucht uns, braucht Menschen die sich auch um die alltäglichen 
Dinge in unseren Gemeinden, in unseren Kirchen, in unseren Gemeindehäu-
sern und den diakonischen Einrichtungen kümmern.

Es braucht besonders Dich

In der Kirchengemeinde Marcardsmoor, Wiesedermeer und Upschört werden 
aktiv neue Mitglieder für unseren Kirchenvorstand gesucht. Wenn ihr aktiv an 
der Gestaltung unser Gemeindearbeit, an den Gottesdiensten, in der Jugend-
gruppe oder an der diakonischen Arbeit, die derzeit vorwiegend von Jolanda 
Peters wahrgenommen wird, teilhaben wollt und unsere Kirchengemeinde ak-
tiv gestalten wollt, dann seid ihr bei uns richtig.
Meldet Euch bei dem Vorstand oder unserer Pastorin Stefanie Tuschling für 
diese sinnstiftende Aufgabe

Mit den besten Wüschen
Der Kirchenvorstand der Kreuzkirchengemeinde Marcardsmoor

Bewegung in unser Gemeindeleben bringen

Im letzten Jahr und in diesen ersten Monaten wurde uns von eifrigen Spendern Geld 
für die Arbeit von Jolanda Peters überwiesen. Mehrere hundert € erreichten uns bisher 
auf dem Konto der Kreuzkirche Marcardsmoor beim Kirchenamt in Aurich. Wir sagen 
allen herzlichen Dank für die großzügige Spende. Der freiwillige Kirchenbeitrag ist Geld, 
das unserer Gemeinde hier vor Ort zu 100 % zur Verfügung steht um unkompliziert die 
Arbeit von Jolanda Peters für unser Gemeindeleben zu finanzieren. Deshalb sagen wir 
Danke an alle, die unsere Kirchengemeinde mit dem freiwilligen Kirchenbeitrag 2026 
unterstützen. Auch kleine Beträge sind willkommen. Konto IBAN DE 58 2806 9773 0030 
1019 00           Verwendungszweck: Arbeit Jolanda Peters
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Anfang April feierte das Jugendkulturcafé Lichtecht nach langer Planungs- und
Umbauzeit feierlich seine Eröffnung. Rund 80 geladene Gäste, Freunde und Familien
kamen zusammen, um diesen besonderen Moment gemeinsam zu feiern und
erstmals die neuen Räume zu erleben.
Damit ist in der Auricher Innenstadt ein neuer, lebendiger Treffpunkt entstanden. Das
Jugendkulturcafé versteht sich als offener Ort für Begegnung, Austausch, Spiritualität
und Gemeinschaft – ein Platz, an dem junge Menschen (und alle Interessierten)
zusammenkommen, Zeit verbringen und eigene Ideen einbringen können! Neben
dem regulären Cafébetrieb wird hier auch ein Raum für Veranstaltungen, kreative
Aktionen und gemeinsame Projekte entstehen. Das im Café gespendete Klavier wird
bereits aktiv von Gästen genutzt und trägt zur offenen Atmosphäre bei, indem es
jung und alt anspricht.
Nach den ersten Wochen genießt das Jugendkulturcafé durchweg positive Resonanz
und die ersten Ideen zu Kooperationsangeboten. Auch die moderne Auswahl an
Getränken und kleinen süßen sowie herzhaften Snacks wird gut angenommen.
Wer das Jugendkulturcafé noch nicht kennt, ist herzlich eingeladen, einfach mal auf
einen Tee vorbeizuschauen und den neuen, gemütlichen Ort selbst kennenzulernen.
Geöffnet ist mittwochs bis freitags 11:30-17:30 Uhr und samstags 10:30-16:30 Uhr.
Du möchtest hinter der Theke mitwirken oder eine Veranstaltung im Lichtecht
ausrichten, dann melde dich bei Leitung Nicole Friesen oder schau vor Ort vorbei.
Aktuelle Informationen und Einblicke gibt es außerdem auf dem Instagram-Kanal
@jugendkulturcafe_aurich.

Erfolgreiche Eröffnung des Jugendkulturcafés
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Unsere Gemeinde funktioniert besser wenn alle mit anpacken.

Das Prinzip der Gemeinschaft und Gemeinsamkeit trägt unsere Gemeinde schon seid 
ihrer Gründung am 10.Februar 1907. An diesem Tage wurde unsere Kirchengemeinde 
geweiht. Im nächsten Jahr existiert unsere Kirchengemeinde 120 Jahre. Im Jahr 2028 
hat Marcardsmoor 125 Jahre einen Kirchenvorstand den es seid 1903 hier gibt, damals 
noch in Form einer Pfarrkollaboratur.

In all den Jahren haben die Mitglieder der Gemeinde ihre Kirche unterstützt. Zu Anfang 
war es der Bau der Kirche und die Bestrebung als Kirchengemeinde selbstständig zu 
werden. Heute ist es eher die Unterstützung und Betreuung der älteren Generation 
und die Arbeit mit unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden. Da Marcardsmoor 
im Stadtgebiet von Wiesmoor die einzige Gemeinde mit eigenem Friedhof ist, fällt der 
auch in den Aufgabenbereich unserer Kirche. Daher haben wir auch unsere Freiwilligen 
Karkslüü die den Friedhof und die Kapelle regelmäßig pflegen.

Durch die Kirchensteuer wird die Arbeit unserer Kirche und auch all der anderen christ-
lichen Gemeinden weitestgehend finanziert. Der Verteilungsschlüssel orientiert sich an 
der Zahl der aktiven Gemeindemitglieder sprich Anzahl der Kirchensteuer Zahler. Diese 
Zahl ist rückläufig, bei fast allen Kirchengemeinden.

In Marcardsmoor haben wir nicht nur unsere Karkslüü die uns unterstützen sondern 
auch die Dörpslüü, die uns bei größeren Einsätzen unterstützen. Ebenso die Arbeits-
gruppe aus Upschört und die Dörpslüh aus Wiesedermeer.

Zu diesen handelnden und handfest arbeitenden Menschen gehören aber auch unsere 
Gewerbetreibenden vor Ort die uns nach Kräften unterstützen. Sei es mit Aufträgen die 
sie für gegen Bezahlung günstig verrichten oder uns mit Sachspenden unterstützen. 
Nicht unerwähnt bleiben soll hier die finanzielle Unterstützung die uns ortsansässige 
Firmen bei der Erstellung des Gemeindebriefes zukommen lassen oder durch finanzi-
elle Unterstützung des Fördervereins unserer Kirchengemeinde in Marcardsmoor.
Letzteres kommt der Arbeit von Jolanda Peters zugute.

Besonders erwähnen möchten wir an dieser Stelle: Dannemann Fensterbau, Manfred 
Decker Metallbau, Aurich Wiesmoor Torfgesellschaft, Bauelemente Rust und Jucura aus 
Friedeburg.

Dank an alle Firmen und Organisationen die 
uns in diesem Jahr schon unterstützt haben.
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

EINER IHRER 
LIEBSTEN HAT EINEN 

PFLEGEGRAD?
Wir sind Ihre Experten für die Häusliche Pflege.

Sprechen Sie uns direkt an und profitieren Sie 

von kostenlosen Angeboten!

04465 / 9459160
kundenservice@jucura.de

Industriestraße 6, 26446 Friedeburg
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